
















Land mit Zukunft – Der Förderansatz

Auftaktveranstaltung:

Bewohner zusammenbringen und Schwerpunktthemen identifizieren

Runde Tische:

Projektgruppe aufbauen und dabei unterstützen, Lösungen zu entwickeln

Wissenstransfer:

Kontakte zu Experten vermitteln

Umsetzung:

Als Ansprechpartner zur Verfügung stehen

Förderung:

Finanzielle Mittel zur Verfügung stellen oder dabei helfen, andere Fördermittel zu bekommen



Land mit Zukunft – Die Projekte

Leerstand:

Gasthaus wird zum Kulturzentrum

Mobilität:

Bürgerbus ergänzt den öffentlichen Nahverkehr

Kulturelle Angebote:

Kultursommer mit verschiedenen Veranstaltungen und Wanderevent

Vernetzung:

Digitale Stadtplattform steht allen sechs Gemeinden zur Verfügung

Jugendarbeit:

Jugendliche bekommen einen Treffpunkt





Land mit Zukunft – Die Befragung

Strukturiertes Verfahren:

Bürgerdialoge und Runde Tische aus Sicht der Teilnehmer ein gelungener Ansatz

Ansprechpartner und Wissenstransfer:

Bei Bedarf einen Experten befragen zu können, sorgte für zügiges Vorankommen

Rollentausch bei den Stiftungen:

Wechsel bei den Ansprechpartnern erschwerte zeitweilig die Fortführung 

Unklarheiten über Förderung:

Informationen zur Höhe des Eigenanteils kam bei vielen Engagierten nicht an

Vorhandene ehrenamtliche Strukturen:

Etablierte Vereine und Initiativen nicht ausreichend als Fundament genutzt



Land mit Zukunft – Die Lehren

Finanzielle Mittel nicht zur früh an einen Zweck binden

Wissen und Erfahrungen zugänglich machen

Vorhandene Beratungsangebote bewerben

Erfolg nicht erzwingen





Land mit Zukunft – Die Lehren

Finanzielle Mittel nicht zu früh an einen Zweck binden

Wissen und Erfahrungen zugänglich machen

Vorhandene Beratungsangebote bewerben

Dem Ehrenamt mehr Bedeutung geben

Zusammenarbeit stärken und Aktivitäten koordinieren

Erfolg nicht erzwingen
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